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Von Johann Haas

Straubing/Regen. Der Haiba
eher Bürgermeister Alois Rainer
will die Nachfolge des Bundestags
abgeordneten Ernst Hinsken an
treten. Bei der Delegiertenver
sammlung des Bundeswahllcreises
231 (Stadt Straubing und die
Landkreise Straubing-Bogen und
Regen) im Gasthaus Bayerwald in
Sankt Engimar erhielt er für die
Kandidatur bei der Bundestags
wahlim kommend~n jal?r den Auf
trag. Es ging einVKMh~f&bstim
mung zwischen ~Ø~pg~yJi~d dem
Oberschneidinger Bürgermeister
Ewald Seifert voraurHin en hat
te sieh im Vorfeld n~u~4ggl~alten.
Gegenüber den lg}1flelegierten
blickte der „Bayen~l4.‘Jprho“ auf
32 Jahre erfolgreip~ ~qndestags
politik zurück.

Übers Direktmandat gute
Chancen für Berlin

Mit Alois Rainer könnte das
Bundestagsmandat zum dritten
Mal an einen 1-Zaibacher gehen.
Für den knapp 2200-Einwohner-
Ort ist dies schon eine Besonder
heit. Vater Alois Rainer sen. gehör
te bereits von 1965 bis 1983 dem

Brüssel. Bayerns Landwirt
schaftsminister Helmut Brunner
hat sich in Brüssel gegen zusätzli
che Kürzungen des EU-Agrarhaus
haits für die Jahre 2014 bis 2020
ausgesprochen. Bei einem 1i~effen
mit EU-Fjaushaltskonurijssar Ja
nusz Lewandowskj sagte er, schon
der Vorschlag der EU-Kommission
zur Ausgestaltung des Agraretats
sehe Einbußen von fünf Prozent

Deutschen Bundestag an. Übri
gens ist die Vorsitzende der CSU
Landesgruppe im Bundestag, Ger
da Hasselfeldt, eine Schwester des
neuen Kandidaten. Die letzten 32
Jahre vertrat dann der Haibacher
Bäckermeister Ernst Hinsken die
Region. Nun wffl erneut ein Haiba
eher - und zusätzlich ein Hand
werksmeister — ins Bundesparla
ment einziehen. Die Chancen für
den 47-j~~~~gen Metzgermeister
Alois Rainer stehen gut, im Herbst
kommenden Jahres über das Di
rektmandat in den Bundestag ein
zuziehen.

Ernst Hinsken, MdB hatte be
reits im Juli offiziell bekanntgege
ben, dass er bei der nächsten Bun
destagswahl nicht mehr zur Verfü
gung stehen werde. Für den 69-jäh
rigen Parlamentarischen Staatsse
kretär a. D. und Vorsitzenden des
Ausschusses für Wirtschaft und
Technologie im Bundestag war es
wichtig, seine Parteifreunde recht
zeitig über diese Entscheidung zu
informieren. „Ich war gerne für die
Region im Bundestag. Es waren für
mich drei anstrengende Jahrzehn
te. In der Zeit hat meine Familie
viele Opfer erbrachtet.“ So sieht
der „Bayerwald-lljrbo“ sein politi
sches Wirken - anfänglich in
Bonn, jetzt in Berlin.

vor. Deshalb seien die derzeit dis
kutierten Vorschläge, den EU
Haushalt nach der Rasenniäher
methode über alle Bereiche hin
weg zu kürzen, nicht akzeptabel.
„Das wäre eine einseitige und un
gerechtfertigte Benachteiligung
mit gravierenden Auswirkungen
nicht nur für Landwirte, sondern
für die gesamten ländlichen Räu
me in Europa.“ Eine mit ausrei

Durch seine frühzeitige Ent
scheidung haue die Partei die Ge
legenheit bekommen, sich recht
zeitig nach einem Nachfolger um-
zuschauen. Nach relativ kurzer
Zeit stand fest, dass es zwei Bewer
ber für die Nominierung gibt: den
Bürgermeister der Gemeinde Hai-
bach, Alois Rainer, sowie seinen

chend Mitteln ausgestattete Agrar
politik sei zwingend erforderlich,
um vitale ländliche Räume erhal
ten zu können. Der EU-Komnjjs
sar sicherte zu, sich für einen aus
gewogenen EU-Haushalt einzu
setzen. Die Vorschläge für den F.U
Finanzrahmen sollen bis zum Jah
resanfang nachgebessert werden.
„Sorgfalt ist hier wichtiger als Ge
schwindigkeit“,so Brunner. — pnp

Kollnburg. Josefa Schmid (38),
einstige CSU-Politikerin, die für
die Freien Wähler als Bürgenneis
terin der Gemeinde Kollnburg
(Lkr. Regen) amtiert und nun für
die FDP in den Landtag einziehen
will (siehe Bericht auf dieser Seite),
sieht sich in ihrer Gemeinde hefti
gem Gegenwind ausgesetzt. Der
Gemeinderat forderte einstimmig
ihren Rücktritt.

In geheimer Sitzung monierten
13 Gemeinderäte einen rüden Füh
rungsstil im Rathaus und forderten
geschlossen ihren Amtsverzicht.
Das Personal im Rathaus klage
massiv über ihr Verhalten, zwei
Beschäftigte kündigten in letzter
Zeit. Schmid wies die Vorwürfe zu
rück und bezeichnete die Rück
trittsforderung als politisch moti
viert. Sie vermutet Racheakte ihrer

völlig neutral gegeben. Erst im
Nachhinein hafte Hinsken zugege
ben: „Alois Rainer war mein flpp.“
Er hatte also damit gerechnet, dass
sein potenzielier Nachfolger aus
seinem Heimatort kommt.

Wahl auch Entscheidung
für Gäuboden und Wald

CSU-Kreisgeschäftsführer Nor
bert Schmid hatte zu Beginn der
Versammlung festgestellt, dass 160
Delegierte anwesend waren: 28
aus dem Kreisverband Straubing-
Stadt, 82 aus dem Kreisverband
Straubing-Bogen sowie 50 aus dem
Kreisverband Regen. Die Entschei
dung über die Nachfolgeschaft von
Ernst Hinsken war — von vielen
Delegierten bestätigt — nicht zu
letzt auch eine Gäuboden-Wald
Entscheidung. Exakt um 17.17
Uhr gab Schmid das Ergebnis be
kannt: „Wir haben ein eindeutiges
Ergebnis, wir benötigen keinen
zweiten Wahlgang.“ Außerdem
stellte er fest, dass 158 Stimmzettel
abgegeben worden seien. Einer da
von sei ungültig gewesen. Dann
folgte das mit Spannung erwartete
Auszählungsergebnis: „Auf Alois
Rainer entfielen 88 Stimmen, auf
Ewald Seifert 69.“

einstigen Partei, der CSU, die sie
jüngsf i Streit verlassen hatte, ehe
sie zur FDP gewechselt war. Nun
meldet sich der Geschäfts{eiter der
Gemeinde in einem Brief an die
PNP zu Wort. „Es rumort inner
halb der Verwaltung“ und „der
ordnungsgemäße Gang der Ge
schäfte ist gefährdet“, so der leiten
de Beamte über seine Rathausche
fin. Die Lage sei ernst. — jkl
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aibach-Traclition: CSU schickt Rainer ins Rennen
Nachfolger für Direktkandidatur von Ernst Hinsken stammt aus demselben Ort

— „Bayerwald-Turbo“ im Vorfeld neutral
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Alois Rainer (r.) will im Herbst 2013 den Platz von Ernst Hinsken (Mitte) im Deutschen Bundestag einnehmen. Er
setzte sich gegenüber seinem Mitbewerber Ewald Seifert (1.) mit 88 zu 69 Stimmen durch. — Foto: Haas

Amtskollegen aus Oberschnei
ding, der zugleich auch Fraktions
vorsitzender der CSU im Kreistag
Straubing-Bogen ist, Ewald Sei
fert. Beide hatten in den vergange
nen Monaten einiges unternom
men, um die Gunst der Delegierten
aus den drei Regionen Straubing-
Stadt, Landkreis Straubing-Bogen

„EU-Agrarhaushalt nicht weiter kürzen“
Landwirtschaftsminister Brunner fordert Erhalt vitaler ländlicher Räume

und dem Landkreis Regen für sich
zu gewinnen. Keiner der Kommu
nalpolitilcer hatte bisher Interesse
für ein überregionales Mandat ge
zeigt. Niemand in der Region hatte
sich daher getraut, ein sicheres Er
gebnis vorauszusagen. Ernst Hins
ken und auch alle anderen Partei
funktionäre haften sich im Vorfeld

Gemeinderat will Schmids Rücktritt
Kollnburger Bürgermeisterin sieht sich massivem Gegenwind ausgesetzt


